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1. Mathematisches Praktikum (Komplexe Übungen zur Funktionenanalyse)
1) Zusammenfassung der mathematischen Grundlagen

Charakteristische Eigenschaften von Funktionen

Eigenschaft
Numerische Beschreibung
Grafische Beschreibung

Definitionsbereich
Einschränkung durch:

· Division durch Null

· Negativer Radikand

· Nicht positiver Numerus
gültiger Bereich der x–Achse



Wertebereich
Menge aller y mit y = f(x), x(D
gültiger Bereich der y–Achse

Achsenschnittpunkte


· PxN mit Nullstelle bei xN mit f(xN) = 0 

· PyS mit f(0) = yS 
( 
Graph von f schneidet x–Achse

( 
Graph von f schneidet y–Achse

Monotonie
m. w.:
für x1 < x2 gilt f(x1) < f(x2)

m. f.:
für x1 < x2 gilt f(x1) > f(x2)
m. w.: 
Graph steigt an

m. f.: 
Graph fällt ab

Symmetrie
Axialsymmetrie: 
f(-x) = f(x)

Zentralsymmetrie: 
- f(-x) = f(x)
Graph an y–Achse gespiegelt

Graph um Koordinatenursprung gedreht

Periode
f hat die Periode p, 

wenn x+p ( D und f(x+p) = f(x)
periodischer Verlauf ("Bild wiederholt sich")

Extremwerte

(lokal im Intervall I;

global in DB)
Im betrachteten Intervall I heißt f(x1) 

Maximum an der Stelle x1, wenn für alle x: f(x1) ( f(x) bzw.

Minimum an der Stelle x1, wenn für alle x: f(x1) < f(x)  gilt.       [für (x, x1( I]
größter (Maximum) Funtkionswert bzw.

kleinster (Minimium) Funktionswert von f im betrachteten Intervall

Asymptoten

(Anschmiegende)
z. B.: 
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   für x ( ( gilt   f(x) ( 0
Graph der Funktion nähert sich asymptotisch z. B. der x–Achse

Polstellen xP
(Polstelle xP ( DB)
xP heißt Polstelle, wenn für 
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gilt: Z(xP) ( 0  und N(xP) = 0
Funktion nähert sich beidseitig einer senkrechten Asymptote (Parallele zur y–Achse, die durch xP verläuft)

Beachte: 
Bei einer Stelle wird von den Koordinaten des Punktes nur die Abszisse (x–Wert) und bei einem Funktions–Wert nur die Ordinate (y–Wert) angegeben. Bei einem Punkt P ( x ; y ).

(1)  (mit PC oder GTR)
a) Gib für folgende Funktionen den Definitionsbereich an!
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VIII)
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b) Schau Dir am PC oder GTR die Funktion 
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 an. Sie hat bei xP = 1 eine Polstelle. Vergleiche mit den Aussagen in der Übersicht zu den Eigenschaften von Funktionen!  Gibt es in a) auch Funktionen mit Polstellen? Wenn ja, welche?

(2)  (mit PC)
Untersuche für folgende Funktionen die in der Tabelle "Zusammenfassung der mathematischen Grundlagen" enthaltenen Eigenschaften (sinnvoll)!
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oder
(P1_2)  
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oder   (P1_3)  
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(P1_4)  
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oder
(P1_5)  
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(W_1)  
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(L_1)  
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(T_1)  
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Z1

Lies im Zusatzheft „Mathematische Beweise und Funktionen“ auf den S. 35 bis 41 den Abschnitt "Eigenschaften reeler Funktionen" und studiere die entsprechenden Beispiele.

Z2

Algebraische Kurven

Lies im Zusatzheft „Mathematische Beweise und Funktionen“ auf S. 43 die Definition für algebraische Kurven! Schau die dargestellten Beispiele an und suche durch Probieren nach weiteren interessanten Beispielen! Drucke die neu gefundenen Beispiele (Zusatz: als Kurvenschar) aus!

Z3

Fertige eine Übersicht zur geschichtlichen Entwicklung des Funktionsbegriffes!
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